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Vegetationseinheiten
Zweizeilenseggen-Feuchtwiese, Waldsimsen-Uferseggen-Feuchtwiese, Weißstraußgras-Knickfuchsschwanz-Flutrasen,
Binsen-Dominanzbestand

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00769

X

In vermoorter und z. T. stark entwässerter Niederung der Pötenitzer Strandwiesen (westlich) liegender Feuchtwiesenrest;
Eventuell ist die Niederung aus einem ehemaligen Strandsee entstanden, jedoch ist eine Salzbeeinflussung jetzt nicht mehr erkennbar.
Den Biotopkomplex prägt eine beweidete Zweizeilenseggen-Feuchtwiese teilweise in eine schilfreiche Waldsimsen-Uferseggen-Feuchtwiese 
auch mit Sumpfsegge übergehend.
Die Feuchtwiese ist randlich mit Flutrasenausprägungen und kleinen Binsenbeständen verzahnt (nicht ausgrenzbar).
Im Nordosten schließt sich nach einem Graben ein kleiner nasser bis feuchter und teilweise lückiger Schilf-Sumpfseggen-Erlenbruchwald an 
(Biotop 4005).
Ansonsten grenzt Intensivgrünland an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex disticha

Carex riparia Phragmites australis Scirpus sylvaticus

Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Angelica sylvestris Atriplex prostrata
Caltha palustris Carex acutiformis Carex hirta Elytrigia repens
Juncus articulatus Juncus bufonius Juncus inflexus Lotus uliginosus
Lycopus europaeus Mentha aquatica Myosotis palustris Potentilla anserina
Ranunculus acris Ranunculus repens Schoenoplectus 

tabernaemontani
Trifolium repens

Urtica dioica


